
[Mir fällt kein Titel ein]

Radelnd auf dem Weg zur kapitalistischen Lohnarbeit, Ostersonntag um 5.30 Uhr, Landwehrkanal

Philipp Sarasin [sic] fragt (danke, T.!): „Mit Foucault die
Pandemie verstehen?“
Die Lepra und die Leprosorien, die in der frühen Neuzeit zu
Armenhäusern und zu Asylen für die Wahnsinnigen wurden, waren
für Foucault damit ein erstes Modell der Macht: Die Macht
trennt die Gesunden von den Kranken, schließt die Devianten
und Verrückten aus der Gesellschaft aus… (…)

Dieses „Lepra_Modell“ sei im 17. Jahrhundert durch das „Pest-
Modell“ abgelöst worden: Deviante wurden nicht einfach länger
ausgestoßen  und  weggesperrt,  sondern  „alle“  –  Kinder,
Soldaten, Arbeiter, Gefangene, Arme, etc. – wurden einer rigo-
rosen  Disziplinierung  unterworfen,  die  nicht  zuletzt  der
Einübung einer strengen Arbeitsdisziplin und damit dem „Produk-
tivmachen“ ihrer Körper diente.

Beim aktuellen „Pocken-Modell“ gehe nicht mehr um Disziplinie-
rung wie noch zu Zeiten der Pest: „[D]as grundlegende Problem
ist vielmehr zu wissen, wie viele Leute von Pocken befallen
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sind, in welchem Alter, mit welchen Folgen, welcher Sterblich-
keit, welchen Schädigungen und Nachwirkungen, welches Risiko
man eingeht, wenn man sich impfen lässt, wie hoch für ein Indi-
viduum  die  Wahrscheinlichkeit  ist,  zu  sterben  oder  trotz
Impfung  an  Pocken  zu  erkranken,  welches  die  statistischen
Auswirkungen bei der Bevölkerung im allgemeinen sind (…).“ Dem
entsprechend sei es angesichts der Pocken um „das Problem der
Epidemien und der medizinischen Feldzüge [gegangen], mit denen
man  epidemische  oder  endemische  Phänomene  einzudämmen
versucht.

Fazit:  Das  Pocken-Modell  der  Macht  beschreibt,  mehr  oder
weniger, aber doch ganz zutreffend die Form des Regierens in
Zeiten der Pandemie, der trotz aller Unterschiede und trotz
vieler  nationaler  Egoismen  die  europäischen  Regierungen
folgen.

Dann haben wir noch auf Bloomberg: „It’s Still Hard to Predict
Who Will Die From Covid-19 – The complicated ways in which the
coronavirus  interacts  with  human  immune  systems.“  Auch
lesenswert.

Meedia.de:  „Heinsberg  Protokoll:  Zum  ersten  Mal  spricht
Philipp Jessen über ein Storymachine-Projekt“. Da kriegt man
einen  Hals  beim  Lesen.  Embedded  Forschung  oder  „embedded
journalism“ – oder beides.

Übrigens siegt der Kommunismus in Indien (Quelle: Washington
Post) – der Bundesstaat Kerala wird seit drei Jahrzehneten
kommunistisch regiert und hat daher und naturgemäß das beste
Gesundheitssystem Indiens.

Das  Wort  zum  Sonntag  spricht  Stephan  Anpalagan  angesichts
einer besonders albernen Religiotin:
Als Theologe zitiere ich mal den Brief an die Gemeinde in
Ankh-Morpork, 3. Salamander Kapitel 4, Vers 17:
„Doch  hütet  Euch  vor  den  faulen  Prophetinnen  der
Schundblätter, die Euch befehligen des Heilands Haus zu öffnen
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in Zeiten der Pestilenz! Des Teufels Schergen sind sie, die
Gedeih  und  Verderben  mit  sich  bringen.  Lasset  Euch  nicht
beirren von leeren Worten, die des Kaufmanns Brot verfluchen
und nur der Niedertracht Willen das Manna des Herrn preisen.
Geister  der  Wirrnis  haben  sich  ihrer  bemächtigt.  Bleibt
wachsam!“
Ehret den Drosten! Hallelujah!

Trotzdem ist das Ende wie immer nahe.

Gestern (ich konnte nicht wirklich bloggen): Vergesst Dutschke
nicht!

Lesen hier Frauen aus der Mittelschicht mit? Ich hätte da noch
was:
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